
Sommerinspektion bei
Schmelzer Hörsysteme
Gut hören – den ganzen Sommer über.

LÜBECK/OSTHOLSTEIN. Der
Sommer bringt nicht nur Son-
nenschein undwarme Tempera-
turen, sondern auch Hitze und
hohe Luftfeuchtigkeit. Das kann
auch Hörsysteme belasten. Da-
mit diese zuverlässig funktionie-
ren undNutzerinnenundNutzer
den Sommer unbeschwert ge-
nießen können, lädt Schmelzer
Hörsysteme zur Sommerinspek-
tion für alle Hörsysteme ein.
Gleichzeitig bietet das Unter-
nehmen allen Interessierten
einen kostenlosen Hörtest an.
„Viele Menschen merken erst

spät, dass ihr Hörvermögen
nachgelassen hat. Ein Hörtest
schafft schnell Klarheit und dau-
ert, wenn alles in Ordnung ist,
nur etwa 15 Minuten“, erklärt
Hannah Schöß, Hörakustikerin
im Campus Center Lübeck. Soll-
te dabei eine Hörminderung
festgestellt werden, berät das
Team unverbindlich zu den indi-
viduellen Versorgungsmöglich-
keiten und stellt passende Hör-
systeme vor.
Besonders im Sommer lohnt

sich auch ein professioneller Ser-
vice für bereits vorhandene Hör-
systeme. Im Rahmen der Som-
merinspektionwerdendieGerä-
te und Ohrpassstücke gründlich
gereinigt, technisch überprüft
und die Otoplastiken kontrol-
liert. AufWunsch gehört zudem
eine Video-Otoskopie zum An-
gebot.
Auch alle, die sich für moder-

ne Hörtechnik interessieren,
sind bei Schmelzer Hörsysteme
willkommen. „Die Entwicklung
schreitet rasant voran. Heute
gibt es beispielsweiseAkku-Hör-
systeme mit einer Laufzeit von
bis zu 24 Stunden oder nahezu
unsichtbare Im-Ohr-Hörsyste-
me. Gemeinsam finden wir die
Lösung, die ambesten zuden in-
dividuellen Bedürfnissen passt“,
sagen die Geschäftsführer
Christoph und Felix Schmelzer.
Ein besonderes Highlight sind

die Philips-Testwochen im Au-
gust und September. Seit vier
Jahren ist SchmelzerHörsysteme
autorisierter Vertriebspartner
der Marke Philips und konnte

bereits zahlreiche Kundinnen
und Kunden von der modernen
Hörtechnik überzeugen.
Das Team lädt alle Interessier-

ten herzlich ein, einen Termin für
die Sommerinspektion, einen
kostenlosen Hörtest oder eine
persönliche Beratung zu verein-
baren. „Rufen Sie uns einfach an
und schildern Sie Ihr Anliegen.
Wir nehmen uns Zeit für Sie und
finden gemeinsam die passende
Lösung – für bestes Hören und
mehr Lebensqualität“, so Chris-
toph Schmelzer.
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Philipp Becker und Hannah Schöß, Ihr Team im Campus Center Lübeck. Foto: Schmelzer Hörsysteme

So entstand der Mühlentorteller
Kreisverkehr ersetzte 1952 Kreuzung – Die Hüxtertorallee wurde verlegt – Ein Friedhof musste weichen.
LÜBECK. Für den Erhalt des
Kreisverkehrs auf dem Mühlen-
torplatz ist die Marke von 4000
Unterschriften geknackt. Das hat
Detlev Stolzenberg, Politiker der
Unabhängigen in der Lübecker
Bürgerschaft, im Namen der Ini-
tiative „Ja zum Mühlentorteller“
mitgeteilt. Es wird weiter gesam-
melt: Die Bürger müssen bis zum
24. August 8700 Unterschriften
zusammenhaben. Denn ihr Ziel
ist es, den Umbau des Platzes zu
einer Ampelkreuzung per Bür-
gerentscheid zu verhindern.
Seit 1952 prägt der Kreisver-

kehr denMühlentorplatz. In dem
Jahr wurde die damalige Kreu-
zung zu einem Verkehrsteller
umgestaltet. Bis dahin trafen an
dieser Stelle die Ratzeburger Al-
lee, die Kronsforder Allee und die
Mühlentorbrücke aufeinander.
In den 1950er Jahren wurden
bundesweit Städte autogerecht
umgestaltet. Deswegen wurde
aus der zuvor übersichtlichen
Kreuzung ein Verkehrsknoten-
punkt. Eine Straße wurde dort
angebunden: die Hüxtertorallee.

DIE HÜXTERTORALLEE
WURDE VERLEGT

Sie verlief bis dahin durch den
heutigen Hermann-Hesse-Park
und mündete ein Stück weiter
stadtauswärts bei der Antoni-
straße auf die Ratzeburger Allee.
Die Hüxtertorallee wurde weiter
in Richtung Kanaltrave verlegt.
Auf der neuen Trasse hatte sich
früher der St.-Annen-Friedhof
befunden. Dieser war schon zu-
vor beim Bau des Elbe-Lübeck-
Kanals mit Aushub bedeckt und
zu einer Gartenanlage umge-
wandelt worden.
Für die Verlegung der Hüxter-

toralleewurden die verbliebenen
Grabsteine entfernt. Das frühere
Eingangstor von 1808, das
eigentlich erhalten werden soll-
te, wurde durch einen gefällten
Baum versehentlich zerstört.
Heute erinnert nichts mehr an
den Friedhof. Allerdings: Als die
Entsorgungsbetriebe 2023 die
Kanalisation unter der Hüxterto-
rallee erneuerten, stießen die
Arbeiter auf die Überreste der

Gräber, die daraufhin archäolo-
gisch dokumentiert und gesi-
chert wurden.
Über mehrere Jahrzehnte hat-

te der Kreisverkehr zwei Fahrspu-
ren. Die Einfahrten in den Kreis-
verkehr erfolgten ebenfalls zwei-
spurig.DieGrünfläche inderMit-
te wird heute vom Bereich Stadt-
grün und Verkehr bepflanzt und
ist ein blühendes Entree in die
Altstadt.

VIELE DENKMALGESCHÜTZTE
OBJEKTE IM UMFELD

Rund um den Mühlentorplatz
gibt es zahlreiche denkmalge-
schützte Bauwerke. Etwa die
1899gebauteMühlentorbrücke,
die über den 1900 eröffneten El-
be-Lübeck-Kanal führt. Aktuell
ist sie wegen Baufälligkeit ge-
sperrt. Der Hochbunker, der un-
mittelbar neben dem Kreisver-
kehr steht,wurde 1941 errichtet.
Er ist seit 2015 ein eingetragenes
Kulturdenkmal. Die Wallanlagen
sind seit 2023 ebenfalls Denk-
mal. Der kleine Pavillon aus den

1950er Jahren, der zuletzt ein
Antiquitätengeschäft beher-
bergte, ist hingegen bislang kei-
nes. Es war aber nicht alles nur
hübsch und romantisch. 35.000
Fahrzeuge und 7500 Radfahrer
rollten pro Tag über den Platz.
Seit der SperrungderMühlentor-
brücke sind es deutlich weniger
Autos. In den Polizeistatistiken
tauchte der Kreisel regelmäßig
als Unfallschwerpunkt auf. Be-
sonders Radfahrer lebten dort
gefährlich. 2023 kam Bewegung
in die Sache. Auf Druck des Lan-
desbetriebs für Straßenbau und
Verkehr gestaltete die Stadt den
Kreisverkehr provisorisch um. Im
Kreisverkehr gab es fortan nur
noch eine Fahrspur, der Radver-
kehr wurde baulich vom Auto-
verkehr abgesetzt.
Eine endgültige Lösung sollte

gesucht und bis zur Fertigstel-
lung der Mühlentorbrücken-Sa-
nierung umgesetzt werden. Die
Stadtverwaltung favorisiert eine
Ampelkreuzung.

BÜRGERSCHAFT WILL WIEDER
EINE KREUZUNG

Nach monatelanger Debatte
schloss sich dieMehrheit der Bür-
gerschaft dieserMeinung an. Die
Initiative kämpft seitdem für den
Erhalt des Kreisverkehrs. Aus-
gang offen.
Bürgerinnen und Bürger kön-

nen sich ausführlich über das Für
und Wider informieren. Die Ar-
gumente der Initiative sind auf
der Seite ja-zum-muehlentortel-
ler.dezu finden. Die Stadt will in
Kürze Informationen unter
www.luebeck.de/muehlentor-
platzbereitstellen. „In vielen La-
dengeschäften und Praxen lie-
gen Unterschriftenlisten aus“,
sagt Detlev Stolzenberg. Wer zu-
sätzlich unterstützen möchte,
könne sich unter der Telefon-
nummer 0163/6352000 mel-
den. HVS

Dieses Bild stammt aus dem Juli 1953. Die Formen des Mühlentortellers sind bereits zu erahnen. Hin-
ten im Bild: die Kronsforder Allee. Foto: Hans Kripgans
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